
61 Ö de~ Beilagen zu den stenographischen Protokollen des· Nationalrates IX. GP. 

Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes 
über Maßnahmen zum Schutze des Waldes 
anläßIich der Ein- und Durchfuhr von Holz. 

Dem Ausschuß für Land- und Forstwirtschaft 
wurde in der Sitzung des Nationalrates vom 
21. Juni 1961 die Regierungsvorlage (451 der Bei­
lagen) betreffend Bundesgesetz zur Bereinigung 
des Forstrechtes (Forstrechts-Bereinigungsgesetz) 
zur Vorberatung zugewiesen. 

Der Ausschuß für Land- und Forstwirtschaft 
hat in seiner Sitzung am 28. Juni 1961 zur wei­
teren Beratung qer Regierungsvorlage einen elf­
gliedrigen Unterausschuß eingesetzt, dem von 
der Osterreichischen Volkspartei die Abgeordne­
ten Grießn,er, Nimm'ervol!l, Dipl.-Ing. 
S tr 0 b 1, S tür g k h, Dr." Gei ß I er, von der 
Sozi,alisti-schen Partei Ost'erreichs die Abgeord­
neten E bel' h a r d, Sc h ne e b erg e r, S pie 1-
büchler, Lackner; Horejs und von 
der Freiheitlichen Partei Osterreichs Abge­
ordneterDipl.-Ing. Dr. Sc heu c h ,angehören. 

Der Unterausschuß hat bisher sechs Sitzungen 
abgehalten. Die Beratungen' im Unterausschuß 
haben ergeben, daß wegen der Vordringlichkeit 
des Problems die Maßnahmen zum Schutze des 
Waldes' anläßlich der Ein- und Durchfuhr von 
Holz aus der Regierungsvorlage herausgegriffen 
werdensoHen.Der A,usschuß für Land- und Forst­
wirtschaft ,hat daher in seiner Sitzung am 
21. März 1962, auf deren Tagesordnung die 
Regierungsvorlage 451 der Beilagen stand, be­
schlossen, den. angeschlossenen Gesetzentwurf als 
selbständigen Antrag gemäß § 19 Abs. 1 des 
Geschäftsordnungsges,etzes dem Hohen Hause 
vorzulegen. 

Die Regierungsvorlage betreffend Forstrechts­
Bereinigungsgese~z sah im § 33 die Ausdehnung 
der Geltung des H. Teiles des Pflanzenschutz­
gesetzes auf die Forstkultur vor. Um aber schon 
zu B~ginn der wärmeren Iahrcszeit, die die Forst-

schädlingsvermehrung wesentlich begünstigt, ge­
rüstet zu sein, sollen die notwendigen gesetzlid1en 
Maßnahmen unabhängig vom Forstrechts-Berei­
nigungsgesetz getroffen werden. Der . ange­
schlossene Entwurf hat diese Maßnahmen zum 
Gegenstande. 

Zu den einzelnen .Bestimmungen des Gesetz­
entwurf.es ist folgendes zu bemerken: 

Zu § 1 Abs. 1: 

Gegenstand des Gesetzes ist Holz, das über 
di'e Bundesgrenze gebracht wird. Soweit phyto­
sanitäre Schutzmaßnahmen für Holz erforder­
·lich sind, das im Inlande erzeugt, gteltagert oder 
befördert wird, ist hiefür in den forstlichen 
Vorschriften vorzusorgen. (§§ 50 und 51 des 
Forstgesetzes, §§ 30 his 32 dier Regierungsvor­
bge betreffend Forstrechts-Bereinigungsges,etz). 

Zu § 1 Abs. 2: 

Für eine genaue Abgrenzung dCSi BegJ."1iffes Holz 
bieten sich die Warenbezei'chnungen des Zoll­
tarifs (Zolltarifgesetz 1958, BGBl. Nr. 74) von 
seihst an. . . 

Die angeführten ZoHtJarifnummern lauten 
(die gestrichenen Unterabteilungen sind in 
Klammer gesetzt): 
Tarif· 

Nummer Warenbezeichnung 

13.01 Pfla:llJzli,ch,e Rohs-toffe zum Färben oder 
Gel'ben 

44.01 Brennholz ~n Form von Rundlingen, 
. Sd1eitern, Prügeln oder Rei,sigbündreln; 
Holzabfälle( einschließlich S~.gespäne) 

44.03 Rundholz, roh, auch entrindet oder nur 
grob zugerichtet: 
A - von Nadelbäu~en und Rotbuche: . 

1 - Leitungsmaste: 
(a - imprägni,ert) 
b - anders 

610 der Beilagen IX. GP - Bericht und Antrag NR (gescanntes Original) 1 von 8

www.parlament.gv.at



2 

Tarif, 
Nummer Warenbezeichnung 

2 - anderes Rundholz; 

a - Sägerundholz 

b '- sons'biges 

B - von :ar..deren Bäumen 

Anmerkungen. . ..... 

oder Durchfuhr demnach noch entschieden .wer­
den muß. Ist aber ent.schieden worden, wenn 
auch im negativen Sinne, so i'st dieser Umstand. 
sowohl für da!s V erkehrsun ternehmen als .auch 
für d~e Zolilbehörde von großem Inter.esse, der 
Verbots9chein beseitigt dann jeden Zweifel über 
di'e phytosanitäre Verkehrsfähigk·eit. 

44.04 Holz, zwei- oder mehrseitig behauen 
(behamenes Kantholz), aber n~cht weiter Zu § 3: 

44.05 

44.09 

bearbeitet: 

A - von Nadelbäumen .und Rotbuc~e 
B - von anderen Bäumen 

Holz, In der Längsri:chtung gesägt, 
geschni1tten oder geschäk, aber nicht 
weiter bearbeitet, mit eüner Stärke von 
mehr als 5 mm: \ 

A - von Nadelbäumen und Rotbuche 

B - von anderen Bäumen 

Anmerkungen. . ..... 

(Reifholz) ; Weinstecken, gespalten; 
Pfähle und Stangen, zugespitzt, nicht i.n 
der Längsrichtung gesägt; (Holzspan 
aller Art; Holzspärie von der zur Essig­
bereitung oder zum Klären von Flüssig­
keiten verwendeten Art): 

A - Pflockholz 

B - anderes. 

Zu § 1 Abs. 4: 

Den Bestimmungen dieses Paragraphen liegen 
di.e Erwägung;en zugrunde, daß, wenn schon 
Holz mit Rinde zugelassen wir:d, vorg.esorgt 
werde, daß di·e mi·t dem Eintreffen solchen 
Holzes in der Eint.rittstelle verbundenen Ge~ 
fahrenmomente sofort besei·tigt werden können 
bzw. daß vorgebeugt werde (durch BespfÜhung 
und ähn:1ichem), daß das Holz währ·end des 
Transports od,er der Lagerung im Inlande Ge­
fahrenherd werde. Ein tunIichst kurzfristiger 
Aufenthalt an der Eintrinstel1e liiegt auch 1m 
Interesse. der Verkehrsunterl;1ehmungcn. 

Zu § 4: 

Die rechtzeitige Kenntnis der in diesem Para­
graphen für den Antrag vorgesch.riebenen An­
gaben erleid1tert wesentl.ich die ~ontrolle, die 
Namhaftmachung ei.nes Zustellungsbevollmäch­
tigt'enistinsbesondere für Durchfuhrs.endungen, 
aber auch für andere Sendungen von Bedeutung. 

Als Beispiel ist insbesondere da~ Auß.enhandel;·· Zu § 5: 
gesetz, BGBI. Nr. 226/1956, anzuführen. 

Zu § 2 Abs. 1: 

Diese Definition stimmt m~t der Forstschäd­
lingsdefinition des § 30 Abs. 1 der Regierungs­
vorlage des Forstrechts-Bereinigungsgesetzes im 
wesentlichen überein. 

Zu § 2 Abs. 2: 

Als Konirollorgane sol,len in der Nähe ,der 
Eintrittstelle wohnhafte . Forstfachleute bestellt 
werden.· 

Nicht jede Grenzstation ist geeignet für die 
DUlochführung etwa erforderlicher Manipula­
tionen an solch sperrIgen Massengütern wirc es 
Holz ist. 

Zu §§ 6 bis 9: 

In dies.en Pangraphen findet die Kontrolle, 
dre an der Eintrittstelle vom Kontrollorgan 
durchzuführen ist, ihre Regelung. 

Ausgeiöst wi·rd das Verfahren durch das Ein­
treffen des Holzes in der EintrittsteHe. Vom 
Eintreffen wird das Kontrollorgan durCh das 

Zu § 2 Abs. 3: Verkehrsunternehmen verständigt, nur im Stfa-

Dieser Schein gibt das Holz vom phytosani-. ßenverke.~r hat das Zollamt die Verständigung 
tären Standpunkte aus für den Verkehr und die durchzufuhren (§ 7 Abs. 1). 
Weiterbeförderung von del" Eintrittstelle ,in oder Die§§ 7 und 8 bringen nähere Vorsch,riften 
durch das Bundesgebiet frei. Sei~ll'e Bedeutung über di·e Kontrolle. Na.ch § 7 Abs. 4 halt der Ver-
et'gibtsi~h aus § 11. . fügungsberechtigte dem KontroUorgan erforder-

. lichenf,alls Hilfe zu leisten. A b~. 5 trifft eine 
Zu § 2 Abs. 4: Regelung, wenn mangels HiIfe die Unte'rsuchung 

Giibt auch nur· der Frei'gabes,chein Bewegung.s­
freiheit, so ist der Vel'botsschein nicht über­
flüssig. Holz ohne Freigabeschein kannaud1 noch 

. nicht kontrolliertes Holz oder Holz, des·sen 
Kontrolle, allenfalls dessen Behandlung, nod1 im 
Zuge ,ist, sein, über de~sen Zulässi:gkeit zur Ein-

nid1t durchgeführt werden kann. . 

Das KontroUorgan i~t nicht nur Sachvüstän­
diger, es suehen ihm aud1 bestimmte Entschei­
dungsbefugnisse zu . 

Bei Nadelholz mit Rinde hat es d·ie Einhaltung 
der vorgeschriebenen Bedingungen zu beaufsich-
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ti.~en und zu ihrer· Durchführung allenfalls I der vorlieg.enden Bes~immung ~oll ermög15cht 
nahere Anordnungen zu treffen (§ 8). werden, falsch und zeutgerecht d~e notwendJgen 

Der Behörden,charakter des Kontrollorganö Maßnahmen anzuordnen. 
ergrbt sich insbesondere aus § 9 Abs. 1. Es ist I Unabhängig von der Verordnungsermächti­
darnach ermächtigt, bei anstandslosem Ergebnis gung im Sinne .dieses Paragra:phen wiJrd das Bun­
der Kontrolle das Holz zur Ei:n- und Dur~hfuhr desmini'sterium für Land- und Forstwirtschaft, 
zuzulassen und den Freigabeschein auszustellen. um den Gefahren begegnen zu können, auf 
Dies soll zur Beschleunigung des Verfahrens Gru:nd der forstrexhtlichen. Bestimmungen eine 
beitragen. fallwe·ilse Kontrolle des in d~s Inland eingebrach­

In den - wie angenommen werden kann -
relativ' wenig~n sonstigen Fällen ist di'e Entschei­
dung .des Bundesministeriums fü,r' Land- ,und 
Forstwirtschaft einzuholen. Es wiJrd hiler das 
bewährte Kontrollsystem nach dem Pflanzen­
schutzgesetz übernommen. 

Die Meldung geht; wo ein Gutaichten der 
Forstlichen Bundesversuchsanstalt ,erforderlich 
erscheint, über .diese, sonst unmittdbar an das 
Bundesministerium für La,nd- und Forstwilrt­
schaft (§ 9 Abs. 2). 

Das Verfahren wird 
Verfügungsberechtigte 
bringt (Abs. 3). 

gegenstandslos, wenn der 
das Holz außer Land 

Von der getroffenen Entscheidung des Bundes-. 
mini,steriums ist das KontrollOlcgan zu verstän­
digen, dieses hat j,e nach deI' Entscheidung einen 
Freigabe- oder einen Verbotsscheinauszustellen 
(Abs. 6). 

Hievon unabhängig wird, wenn die Ein- oder 
Durchfuhr unzulässig ist, ein Bescheid dieses In­
haltes dem Zustellungsbevollmächtigten zuzu­
stellen sein. 

Zu § 10: 

Duc zunehmende internationale Verflechtung 
der Handelsbeziehungen macht es notwendig, 
für den Gefahrenfall rasche und umfassende 
Vorsorge gegen Forstschädlinge zu tr.eften, di,e 
entweder neu auftreten oder durch UmweLr-ein­
flüsS'e gefährlich werden. Eine solche Vorsorge ist 
auch im Pflanzens:chutzrech: ,der mei'sten S!:aaten 
übE'ch;es war zum Beispiel dadurch möglich, di'e 
Mas~envNmehrung des bisher llnbeachtlichen 
Schädlings auf Laubhölzern Xylosandrus g'er­
manus durch schlagarrrg ein~etz.ende Bestimm.un­
gen der Nachbarländer auf das ursprünglrche Be­
fallsgebilet in Mi,ti:cldeutschland zu beschränken. 
Auch Pflanzenkrankheiiten auf der Ulme und 
Eiche (Eichenwelke und Ulmen-Phloem­
Nekrose), di'eaus übet:see kommen und bereits 
in Südeuropa aufgetreten: sind, machen bei auf­
tretender Gefahr für Osterr·eich sofortige Maß­
nahmen notwendig, um di'e Einfuhr .cl:i,eser· Holz­
arten unter Kontrolle zu halten und zu verhin­
dern, daß die Ei~he oder Ulme tn Osterr.e~ch in 
ihrem B.;stande bedroht wird. Sämtliche euro­
päischen Staaten, di,e .diese Holzaruen aufweisen, 
haben' bezügliche Bestimmungen erlassen. Mit 

ten Holzes ohne Rinde und Laubholzes veran-
lassen. 

Zu§ 11: 

Die Vorschrift, daß allein das Vorl>i,egen des 
Freigabescheines das Holz für die Ein-. oder 
Durchfuhr freigibt, erleicht·ert wesentlich die 
Kontrolltätigkeit der Zollbehörden. 

Zu § 12: 

Die Belastung der Sendung mit den Gebühren 
im Eisenbahn- .und Sch,iffsverkehr bzw. beim 
Kraftwagenverkehr die sofortige Einhebung in 
dler Eintrilttstelle durch d;lJS Zollamt ist bei 
Massengütern aus 'Gründender Verwaltungver­
einfachung der Vorschreibung durch Einzel­
bescheide entschiden vorzuziehen, ganz abge­
sehen davon, ,daß d~e Einhebllng der Gebühnen, 
wenn der Verpflichtete im Auslande wohnt, 
insbesondere also bei der Durchfuhr, auf die 
größten Schwieri,gkeiten stoßen würde. 

Zu § 13: 

Am Abs. 2 ,ergibt si'ch, daß das Konuollorgan 
sozusagen den verlängerten Arm des Hundcs­
minrsteriums für Land- und Forstwirtschaft dar­
stellt. Das Bundesministerium entsch,eidet als 
einzige Instanz, ern ordentlidlies Rechtsmittel ist 
daher nicht zulässig. 

Zu § 14 Abs. 4: 

Im Gegensatz zu anderen' W:wen ist· em län­
geres Verbldben des Holzes, wenn 'es von 
Forst~chädl~n:gen befaJlen ist,' im Bundesgebi.et, 
wenn auch nur in der Eintrittstelle, höchst 
bedenklich und würde auch eine Gefahrenquelle 
für al1enfalls weitere anrollende Holzsendungen 
sein. Es ist auch möglich, daß das Ausland die 
Zurücknahme . schädlingsbefaUenen Holzes ab­
lehnt. Es muß daher di·e rechtliche Möglichkeit 
vorgesehen werden:, die Gefahrenquelle zu be­
seitigen. 

Durch die Beschlußfassung des Nationalrates 
über den vorliegenden Gesetzentwurf ist die 
Regierungsvorlage 451 der Beilagen nicht als 
erledigt a'nzusehen; die Beratungen des Unter aus-
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schu.sses 'beziehungsweise Ausschusses über die I ~orstwir.tsch.aft .oipl.-Ing. Ha r t m a I1n betei-
Regierungsvorlage werden fortgesetzt. hgten,' emstlmmlg angenommen. 

Der Ausschuß für Land- und Forstwirtschaft Der Ausschuß für Lal1d- und ForstwirtsCt~aft 
hat am 21. März 1962 den diesem Bericht als stellt somit den Antrag, der Nationalrat wolle 
Antrag des Ausschusses beigedruckten Gesetz- dem an g e s chI 0 s sen enG es e tz e n: t- . /1. 
entwurf samt Anlage nach einer Debatte, an der w ur f samt Anlage die verfassungsmäßige Zu-
sich außer dem Berichterstatter die' Abgeord- stimmung erteilen. 
neten Dipl.-Ing. Dr. Sc heu c hund Dr. Gei ß-
I e r sowie der Bundesminister für Land- und Wien, am 21. März 1962 

Nimmervoll 
Berichterstatter 

Scheibenreif 
Obmann 

. /. 
! 

Bundesgesetz vom 
über Maßnahmen zum Schutze des Waldes 
anIäßlich der Ein- und Durchfuhr von Holz. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

§ 1. G e gen s t a n d. 

(1) Dieses Bundesgesetz ist auf Holz, das in das 
Bundesgeb~et eingeführt oder durch das B'undes­
gebiet durchgeführt wird, anzuwenden. 

(2) Holz im Sinne dieses Bundesgesetzes sind 
Waren folgender Zolltarifnummern: 

. 13.01 jedoch nur unverarbeitete Rinde von 
Holzgewächsen, 

44.01 nich°t jedoch Sägespäne, 
44.03 nicht jedoch imprägnierte oder weiß ge­

schnitzte Leitufllgsmaste, 
44.04, 
44.05, 
44.09 jedoch nur Weinstecken, gespalten; Pfähle 

und Stangen, zugespitzt, nicht in der 
Längsrichtung. gesägt; diese auch nur, 
wenn sie berindet sind. 

(3) Nadelholz mit Rinde ist Holz im Sinne 
des Abs. 2, wenn es von Nadelholzarten stammt 
und noch mit Rinde ist. 

(4) Andere Vorschriften, die die Ein- oder 
Durchfuhr von Holz regeln, blei'ben unberührt. 

§ 2. W e i t e r e Beg r i f f s­
be s tim mu n g'e n. 

(1) Forstschädlinge im Sinne dieses Bundes­
gesetzes sind ti~ris;che und pflanzliche Schädlinge, 
wre Insekten oder Pilze, die bei s'tä.rkerem Auf­
treten den Waldbestand gefährden oder den 
Holzwert erheblich herabsetzen können. . 

(2) Ein Kontrollorgan im Sinne dieses Bundes­
gesetzes ist ein vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft für eine bestimmte 
Eintrittstelle bestelltes Organ des Osterreichi­
schen amtlichen Pflanzenschutzdienstes, das mit 
der Kontrolle der Ein- und Durchfuhr von Holz 
in der Eintrittstelle nacn~ den Bestimmungen 
dieses Bundesgesetzes betraut ist. 

(:l) Ein Freigabeschein im Sinne dieses Bundes­
gesetze's ist die vom zuständigen Kontrollorgan 
ausgestellte Bescheinigung, in der bestätigt wird, 
daß die Ein- oder Durchfuhr vom Standpunkte 
des Pflanzenschutzes aus zulässig ist . 

(4) Ein Verbotsschein im Sinne dieses Bundes­
gesetzes ist die vom zuständigen Kontrollorgan 
ausgestellte Bescheinigung, inder bestätigt wird, 
daß das Bundesministerium für Land- und Forst­
wirtschaft die Ein- oder Durchfuhr des Holzes 
aus Gründen des Pflanzenschutzes verboten hat. 

(5) Verfügungsberechtigter im 'Sinne dieses 
Bundesgesetzes ist der Absender oder Empfän­
ger des Holzes oder deren Vertreter oder Bevoll­
mächtigte. 

§ 3. E i n- und Dur c h f uhr vor s c h r i f t 
für N ade I hol z mit R i n d e. 

(1) Die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz mit 
Rinde ist an die Bewilligung des Bundesministe- ' 
riums für Land- und Forstwirtschaft gebunden 
(Phytosanitäre Ein- oder Durchfuhrbewilligung 
für Nadelholz mit Rinde). . 

(2) Das Bundesministerium für, Land- und 
Forstwirtschaft hat die Bewilligung zu erteilen, 
wenn bei Bedachtnahme auf die phytosanitäre 
Lage im Bundesgebiet und nach strenger Prüfung 
der weiteren Vorauss.etzungen angenommen wer­
den kann, daß keine Gefahr der Einschleppung 
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oder Verbreitung von Forstschädlingen besteh t 
und die Gewähr gegeben ist, daß der Verfügungs­
berechtigte fristgemäß die nach Abs. 4 vorzu­

. schreibende Behan'dlung des Holzes durchführt. 

(,I) Die Bewi'lHgung kann an Bedingung·en ge­
knüpft oder mit Auflagen verbunden werden, die 
geeignet sind, die Einschleppung oder die Ver­
breitung von Forstschädlingen hintanzuhalten. 

(4) Vorzuschreiben ist aber jedenfalls, daß das 
Holz 

a) über eine bestimmte Eintrittstel1e einzu­
führen ist und 

b)an der Eintrittstelle sofort nach Einlangen 
nach dem Gutachten des Kontrollorgans 
und unter dessen Aufsicht einer geeigrieten 
phytosanitärenBehandlung zu unterwer­
fen ist. 

(5) In der Bewilligung kann auch vorgesehen 
, werden, daß das Kontrollorgan auf Antrag des 

Absenders oder des Empfängers die Frist zur 
Durchführung der Behandlung höchstens ·für die 
Dauer von drei Tagen verlängern darf, wenn 
Interessen des Pflanzenschutzes dem nicht ent­
gegenstehen. . 

§ 4. Ver f a h ren s, vor s ehr i f t. 

Der Antrag zur Erteilung der Phytosanitären. 
Bewilligung im Sinne des § 3 Abs . .2 hat folgende 
Angaben zu enthalten: 

a) die Anschrift des Absenders und des Emp­
fängers, 

b) die Namhaftmachung einer im Inland woh­
nenden Person als Zustellungsbevollmäch­
tigten (§ 26 Abs. 1 A VG. 1950), 

c) die Menge des Holzes, die Holzart, womög­
lich den Ort und die Zeit der Schlägerung 
des Holzes, 

d) das Transportmittel, 
e) die in Aussicht genommene Eintrittstelle 

und 
f) den in Aussicht genommenen Zeitraum der 

Ein- und Durchfuhr. 

§ 5. Ein tri t t s tell e n. 

(I) Die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz 
mit Rinde ist n~r über die irn der Anlage ange­
führten Eintrittstellen zulässig. 

(2) Das Bundesministeriufn für Land- und 
Forstwirtsmaft kanri im Einl~ernehmen mit den 
Bundesministerien für VerUehr und Elektrizi­
tätswirtschaft sowie für Haridel und Wiederauf­
bau durch Verordnung weite~e Eintritt.stellen zu­
lassen, wenn dies zur Erleid1terung des Ein- und 
Durchfuhrverkehrs mit Holt erfordedich' ist. . 

§ 6. K'o n t r 16 i 1 e .. 

(1) Nadelholz mit Rinde urterliegt an der Ein­
trittstelle der Kontrolle durch das Kontroll­
organ. 

5 

(2) Der Kontrolle unterliegen auch die Trans­
portmittel und die mitgeführten vom Holz abge- . 
trennten Rindenteile . 

§ 7. Vor g a n g bei der K o.n t roll e. 

(,) Die Eisenbahll- und Sd1iffahrtsunternehmen 
- im Straßenverkehr die Zolldienststellen -
haben vom Einlagen von Nadelholz mit Rinde 
an der Eintrittstelle das' zuständige Kontroll~ 
organ zu verständigen. 

(2) Die Kontrolle hat sich auf das Vorliegen 
der Bewilligung gemäß' §. 3 und darauf zu er­
strecken, ob das Holz von Forstschädlingen frei 
1st. 

(;3) Die Kontrollorgane sind berechtigt, die zur 
Untersuchung allenfalls inotwendigen Proben 
unentgeltlich zu entnehmen. 

(4) Der Verfügungsberechtigte ist verpflimtet, 
dem Kontrollorgan jede zUr Durchführung' einer 
ordnungsgemäßen Kontrolle erf<;>rderliche Hilfe 
zu leisten oder für eine solche Hilfeleistung vor­
zusorgen. 

(5) Ist das KontroÜol1gän außerstande, die Un­
tersud1Ung ohne Hilfeleistung durch andere Per­
sonen durchzuführen, hat der Verfügungsberech­
tigte für eine Hilfeleistung nicht vorgesorgt und 
ist aum das Verkehrsunternehmen außerstande, 
diese Hilfe zu leisten oder lehnt es eine solche 
Hilfeleistung ab, so ist die Zulassung des Holzes 
zur Ein- oder Durchfuhr zu verweigern. 

§ 8. Behandlung des,Nadelholzes 
mit Rinde im Zuge des K 0 n t r 0 11-

verfahrens. 

(1) Nadelholz mit Rinde hat der Verfügungs­
berechtigte nach den Vorschreibungen der Be­
willi'''unO' untJer Auf~icht des Kontrollorgans zu 
beha~de~. 

(2) Das Holz ist in der Eintrittstelle zu be­
handeln. Ist es jedoch hiebei auszuladen, so ist 
im Eisenbahnverkehr auf Verlangen des Eisen­
bahnunternehmens das Holz außerhalb der Ein­
trittstelle an einem Ort zu behandeln, der vom 
Kontrollorgan im Einvernehmen mit dem Eisen­
bahnunternehmen bestimmt wird. Im· Straßen­
verkehr bestimmt das Kontrollorgan den Ort 
der Behandlung. Diese Orte müssen so gelegen 
sein, daß durch die Beförderung des Holzes dort­
hin Forstschädlinge nicht eingeschleppt oder ver­
breitet werden können. 

(3) Nach der Behandlung hat das Kontrollorgan 
das Holz neuerlich auf Schädlingsbefall zu unter­
suchen. 

§ 9. Ab s chi u ß des. K 0 nt roll v e r-' 
fa h ren s. 

(1) Das Kontrollorgan hat Nadelholz mit Rinde 
zur Ein- oder Durchfuhr zuzulassen und einen 
Freigabeschein auszustellen; we~n 
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a) den Beförderüngspapieren die erforderliche die Kontrolle an den EintrittsteUen auch auf das 
Bewilligung (§ 3) beigegeben ist, Nadelholz ohne Rinde und das Laubholz aus 

b) den Bedingungen und Auflagen der Be- diesen Gebieten oder tandern ausdehnen. Bei der 
willigung ohne Anstand entsprochen wor- Erlassung der Verordnung ist' auf alle Umstände, 
den ist und . sei es im Inlande oder im Ausfuhrstaat, die das 

Auftreten oder die Vermehrung von Forstschäd­
c) ~:~ ~~l:d;on Forstschädlingen frei befun- lingen begünstigen können, Bedacht zu nehmen, ' 

wie Schadholzanf.all, Jahreszeit, Da.uer ,des Trans-
, (2) Fehlt auch nur eine der im Abs. 1 ange- 'portes, Anfälligkeit fü1" bestimmte Forstslchäd-
führten Voraussetzungen oder ist § 7 Abs. 5 l' ' a" lUge u. . 
anzuwenden, so hat das Kontrollorgan unver- (2) Wird bei der Kontrolle im 'Sinne des Abs. 1 
züglich die beabsichtigte Ein- oder Durchfuhr, 
wenn die erforderliche Bewilligung nicht vorliegt Schädlingsbefall festgestellt, so steht es dem Ver-
oder § 7 Abs. 5 anzuwenden ist, dem Bundes- fügungsberechtigten frei, das Holz, allenfalls das 
ministerium für Land- und Forstwirtschaft, sonst Transportmittel, unverzüglich nach den Anord­
der Forstlichen Bundesversuchsanstalt .schön- nungen und unter Auf~icht des Kontrollorgans 
brunn in Wien zu melden. Die Anstalt hat die einer geeigneten Behandlung, wie Besprühung, zu 

Meldung unter Abgabe eines Gutachtens an das unteJ;ziehen. 

Bundesministerium ·für· Land- und Forstwirt- (3) Das Kontrollorgan hat die Ein- oder Durch-
schaft zur Entsche{dung weiterzuleiten. , fuhr zuzulassen und einl'!n Freigalbeschein auszu-

(3) Die Meldung im Sinne des Abs. 2 kann ent- stellen, wenn das Holz, sei es ohne Behandlung 
fallen, wenn der Verfügungsberechtigte sich bereit. oder nach rechtzeitiger Durchführung einer etwa 
erklärt, das Holz innerhalb einer vom Kontroll- erforderlichen Behandlung (Abs. 2), von FOoI'st­
organ festzusetzenden Frist aus der Eintrittstelle schädlingen frei befunden w,urde. 
wieder auszuführen und es auch tatsächlich aus- (4) Für das Kontrollverfahren sind die Bestim­
führt. Die Frist darf höchstens drei Tage, vonmungen der §§ 5,6, 7, 8 Abs. 2 und 3 und 9 sinn-
der Feststellung des Befal,1es an gerechnet, betra-, gemäß anzuwenden. ' ' 

gen. (5) Die Bestimmungen der Abs. 1 bis 4 gelten 
(4) Das Bundesministerium für Land- und nicht für die' 

Forstw.irtschaft hat die Ein- oder 'Durchfuhr des' a) Ernfuhr du~ch den Grundeigentümer oder 
Holzes zu untersagen, wenn eine Bewilligung, Erwerber von Holz, wenn ·e'S aus grenz-
(§ 3) nidlt vorliegt oder die Behandlung des durchschnittenen oder grenzgetrennten, 
Holzes (§ 8) ohrie Erfolg blieb. vom Inland aus bewirtschafteten Liegen-

(5) In den übrigen Fällen kann das Bundes- schaften stammt, 
ministerium für Land- und Forstwirtschaft' das b) Wiedereinfuhr von Holz, das im unmittel-
Holz zur Ein- oder Durchfuhr zulassen, wenn baren Durchgangsverkehr ,zwisd1cn zwei 
eine Gefahr der Einschleppung von Forstschäd- Orten des Bundesgebietes durch das Gebiet 
lingen nicht besteht. eines Nachbarstaates befördert wurde. 

(6) Von der Entscheidung des Bundesministe­
riums für Land- und Forstwirtschaft ist das Kon­
trollorgan zu verständigen. Wird die Ein- oder 
b:urchfuhr untersagt, so hat das Kontrollorgan 
einen Verbotsschein, wird sie zugelassen, einen 
Freigabeschein auszustellen. 

(7) Der. Freigabe- oder Verbotsschein ist dem 
f~achtrechtlich Verfügungsberechtigten. auszu­
folgen. Er ist den Beförderungspapieren beizu­
geben und den Zollbehörden vorzuweisen. 

§ 10. Ver 0 I' d nun g seI' m ä c h t i gun g. 

(1) Haben 'Erhebungen ergeben, daß Holz,' ins­
besondere auch Nadelholz ohne Rinde und Laub­
holz, das aus bestimmten Gebieten oder Ländern 
stammt, von Forstschädlingen befallen war, so 
daß die Gefahr ihrer Einschleppung gegeben ist, 
so kann das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft im Einvernehmen m:it dem Bun­
desministerium für Handel und Wiederaufbau 
durch Verordnunß für die Dauer. der Gefahr 

§ 11. Mit w i l' k u n g der Zoll be hör d e. n, 

(1) Die Zollbehörden haben Nadelholz mit 
Rinde zur Ein- und Durchfuhr nur zuzulassen, 
wenn eLen Beförderungspapieren ein Freigabe­
schein beigegeben ist. 

(2) Wurde die Kontr:olle gemäß ,§ 10 auch auf 
Nadelholz ohne Rinde und Laubholz ausgedehnt, 
so ist dieses zur -Ein- oder Dura.~fuhr nur zuzu­

. lassen, wenn den Beförderungspapieren ein Frei­
gabeschein beigegeben ist. 

§ p. G e b ü h I' e n. 

(1) Für die Durchführung der Kontrolle haben' 
der Absender und der Empfänger als Gesamt­
schuldnereine Gebühr zu entrichten (Kontroll­
gebühr). Sie haben in gleid1er Weise ,a.uch di;e 

'Kosten der Meldung gemäß § 9 Abs. 2 und 
der Verständigung gemäß § 7 Abs. 1, § 9 Ahs.6 

,und die allfälEgenKosten der Re,vruigung des 
,Transportmittels (§ 6 Abs. 2) zu trag·en. 
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(2) Die Höhe der Kontrollgebühren ist in einem 
Gebührentarif zu regeln, der, vom Bundesmini­
sterium für Land- und Forstwirtschaft im Ein­
vernehmen mit dem Bundesministerium flir 
Finanzen in geeigneter Weise kundzumachen ist. 
Die Kontrollgebühren sind' nach Art und Dauer 
der Amtshandlung, dem Arbeitsaufwand, der 
Menge und dem Zustande des HolZes zu be­
messen. 

(3) Die Eisenbahn- und Schiffahrtsunternehmen 
haben die Kontrollgebühren und die 'im' Abs. 1 
angeführten Kosten der Sendung anzulasten. 
Die Kontrollgebühren und die Kosten gemäß § 9 
Abs. 2 und 6 sind bis zum 5. des Kalender­
monates, der dem Kalendermonate der Kontrolle 
folgt, an das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft abzuführen. 

(4) Für das im Straßenverkehr ein- oder durch­
geführte Holz sind die Gebühren und Kosten 
gemäß Abs. 1 beim Kontrollorgan der Eintritt­
stelle zu erlegen. 

§ 13. B, eh ö r den: 

(1) Die Besorgung der Aufgaben, die 'sich aus 
der Durchführung dieses Bundesgesetzes ergeben, 
obliegt, soweit nichts andel"cs beSDtmmt ]st, dem 
Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft. 

(2) Soweit die Kontrollorgane auf Grund dieses 
Bundesgesetzes Verfügungen zu treffen haben, 
entscheiden sie als Organe des Bundesministe­
riums für Land- und Forstwirtschaft. 

(3) Ausstehende Kontrollgebühr:en und 
Kosten 'gemäß § 12 Abs. 1 sind auf Grund von 
Rückstandsausweisen des B,undesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft im Verwaltungswege 
einzubringen. Im Streitfalle entscheidet das Bun­
desministetium für Land- und Forstwirtschaft. 

(4) Auch für das V,erfahren In Angelegenheiten 
der Kontrollgebühren und Kosten gelten die 
Bestimmungen der Verwaltungsverfahrensgesetze. 

§ 14. S t ra f be s tim m u n gen. 

(1) Einer Verwaltungsübertretung macht sich 
schuldig, wer Holz 

a) ohne die nach § 3 erforderliche Bewilligung 
ein- oder durchführt, 

7 

b) entgegen den iil der Bewilligullig vorge~ 
schriebenen Bedingungen und Auflagen 
oder- entgegen den Anordnungen des Kon­
trollorgans ein- oder durchführt oder 

c) entgegen den Bestimmungen des § 10 oder 
der auf Grund dieses Paragraphen ergan­
genen Verordnung ein- oder durchführt. 

Die Verwaltungsübertretung ist von der Be­
zirksverwaltungsbehörde mit Arrest bis zu acht 
Wochen oder mit Geldstrafe bis zu 150.000 S zu 
bestrafen. Der Versuch ist strafbar. ' 

(2) Der Verfall des Holzes, auf das sich die 
strafbare Handlung bezieht, kann, wem Immer 
es gehört, ausgesprochen, werden. 

(3) Zur Sidlerung des Verfalles kann da:s hievon 
betroffene Holz auch durch die Organe der Zoll­
verwaltung beschlagnahmt werden. Diese Organe 
haben die Beschlagnahme der zur Strafverfolgurig 
zuständigen Behörde ungesäumt anzuzeigen. 

(.1) Holz, dessen Beförderungspapieren ein Ver­
botsschein beigegeben ist und das nicht inner-_ 
halb einer vom Kontrollorgan bestimmten Frist 
aus dem Bundesgebiet ausgeführt wird kann vom 
Bundesministerium fürland" und Forstwirtschaft 
für verfallen erklärt werden. 

§ 15. Voll z i e h u n g. 

Mit der V ol1zi~h ting dieses Bunde!lgesetzes ist 
das Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, ' 

hinsichtlich der Bestimmungen des § 5 Abs. 2 
im Einvernehmen mit den Bundesmi~isterien für 
Handel und Wiederaufbau .sowie für Verkehr 
und Elektrizitätswirtschaft, 

hinsichtlich der Bestimmungen des §10 Abs. 1 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
für Handel und Wiederaufbau, 

hinsichtlich der Bestimmungen der §§ 11 und 
12 Abs. 2 im Einvernehmen mit dem Bundes­
ministerium für Finanzen, 

hInsichtlich der Bestimmungen des § 12 Abs. 3 
im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 
für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft 
betraut. 
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Anlage 

Eintrittstellen für die Holzein- und -durchfuhr. 

Eintrittstellen im Sinne des § 5 Abs. 1 sind: BRD: 

Italien: 

Jugoslawi,en: 

Ung,arn: 

CSSR: 

Brenner (Bahn und Straße) 
Sillian (Bahn') 
Thörl-Maglern (Straße) 
Arnoldstei.n (Bahn) 

Rosenbach (Bahn) 
Bleiburg (Blahn) 
Lavamünd (Bahn) 

, Leibnitz (Bahn) 
Spielfeld-Straß (Straße) 
Radkersburg (Straße) 

Jennersdorf (Bahn) 
Rattersdorf-Liebing (Straße) 
Wien (Schiff) 

Wien (Schiff) 
Marchegg (Bahn) 
Hohenau (Bahn) 
Kleinhaugsdorf (Straße) 
Retz (Bahn) 
Gmünd (Bahn und Straße) 
Summerau (Bahn) 
Wullowitz (Straße) 

Schweiz: 

LiJech tenstein : 

Passau . (Bahn: und Schiff) 
Simbach Brücke (Straß,e) 
Salzburg (Bahn) 
W alser berg-Au tobahn . (Stl:1aß e) 
Steinpaß (Straße) 
Kufstein (Bahn und Straße} 
Achenwald (Straße) 
Scharnitz (Straße) 
Pinswang (Straße) 
Lindau ,(Bahn) 
Unterhochsteg (Straße) 

Hohenems (Straße) 
Buchs (Bahn) 
Feldkirch-Tisis (Straße) 

Buchs (Bahn) 
Feldkirch-Tisis (Straße) 
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